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Gutachten 
 
Internes Prüfverfahren im Rahmen der Systemakkreditierung  
Unterrichtsfach Evangelische Religion 
Angeboten in den lehramtsbezogenen Studienprogrammen:  
− Lehren und Lernen (B.A.) 
− Lehramt an Haupt- und Realschulen (M.Ed.) 
− Sozialpädagogik (B.A.) 
− Wirtschaftspädagogik (B.A.) 
− Lehramt an Berufsbildenden Schulen – Fachrichtung Sozialpädagogik (M.Ed.) 
− Lehramt an Berufsbildenden Schulen – Fachrichtung Wirtschaftswissenschaften (M.Ed.) 

 
Datum des Gutachtens: 20.02.2026 

 
Die Leuphana Universität Lüneburg ist seit 2014 systemakkreditiert und führt die Akkreditierung ihrer Studienprogramme in eigener 
Verantwortung durch. Mit der Verleihung des Qualitätssiegels bestätigt die Leuphana, dass ein Studienprogramm den Kriterien der 
Niedersächsischen Studienakkreditierungsverordnung (Nds. StudAkkVO) entspricht und dies in einem Verfahren unter Beteiligung 
externer Expert*innen (Programmbeirat) überprüft wurde. Das vorliegende Gutachten umfasst Angaben zum Überprüfungsprozess, 
ein Kurzprofil des Programmes, die Namen der Gutachter*innen, die Bewertung des Programmes hinsichtlich der formalen und 
fachlich-inhaltlichen Kriterien sowie die vereinbarten Maßnahmen zur Weiterentwicklung. In Verbindung mit den Eintragungen in 
der Datenbank des Akkreditierungsrates (ELIAS) kommt die Leuphana somit den Anforderungen an die Veröffentlichungspraxis für 
systemakkreditierte Hochschulen gemäß § 18 Abs. 4 Nds. StudAkkVO und der Drs. AR 25/2025 nach. 
 
A) Ablauf des Internen Prüfverfahrens 
Das Interne Prüfverfahren wird vom Leuphana Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung koordiniert. Es ersetzt i.d.R. die externen 
Programmakkreditierungen der Studienprogramme und ist in der „QE-Richtlinie“ (Richtlinie des Präsidiums zur 
Qualitätsentwicklung in Studium und Lehre) geregelt. 

Kick-off Treffen 
In einem Kick-off-Treffen klären Studienprogrammbeauftragte, Vertreter*innen der School, des Dekanats und des Lehrservice | 
Evaluation & Akkreditierung den Ablauf und die Verantwortlichkeiten im Prozess und terminieren wichtige Meilensteine in einer 
schriftlichen Vereinbarung. 

Dokumentation 
Im Programmordner sind alle wesentlichen Informationen zum Studienprogramm dokumentiert. Für den folgenden 
Bewertungsprozess beschreiben die Programmverantwortlichen das Profil, die Lernergebnisse, das Curriculum, die eingesetzten 
Ressourcen sowie Aspekte der Qualitätsentwicklung analog zu dem Prüfauftrag des Programmbeirates.  

Bewertung 
Für alle Studienprogramme, Teilstudienprogramme und übergreifende Studienprogrammelemente richtet die Leuphana Universität 
Lüneburg unabhängige Programmbeiräte ein. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische 
Kultusministerium sowie für das Unterrichtsfach Evangelische Religion die Landeskirche einbezogen. Der Programmbeirat bewertet 
die Einhaltung der fachlich-inhaltlichen Kriterien für Studiengänge der Nds. StudAkkVO1 (§§ 11 bis 16 sowie 19 bis 20). Hierfür 
erhält der Beirat den Programmordner und führt Gespräche mit Programmverantwortlichen und Studierenden. In seiner Sitzung 
bewertet der Programmbeirat das Studienprogramm und gibt eine schriftliche Stellungnahme ab. In einem Prüfgutachten führt der 
Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung diese Bewertung des Programmbeirats mit der Bewertung der formalen 
Akkreditierungskriterien gemäß der Nds. StudAkkVO1 (§§ 3 bis 10) zusammen und erstellt eine Beratungsvorlage für die 
Entwicklungsvereinbarung. 

https://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/Aktuell/files/Gazetten/Gazette_2021_01-14-01-2021.pdf
https://www.leuphana.de/fileadmin/user_upload/Aktuell/files/Gazetten/Gazette_2021_01-14-01-2021.pdf
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Entwicklungsvereinbarung 

Für das Entwicklungsgespräch schlagen die Programmverantwortlichen Maßnahmen vor, durch welche die Anforderungen des 
externen Programmbeirates umgesetzt werden können. In einem universitätsinternen Entwicklungsgespräch werden diese 
Vorschläge geprüft und ggf. modifiziert. Vergleichbar mit einer „internen Akkreditierungskommission“ erfolgt hier die Festlegung, 
welche der Monita und Empfehlungen bis wann und durch wen zu beheben bzw. umzusetzen sind. Die Ergebnisse werden i.d.R. im 
Konsens durch alle stimmberechtigten Mitglieder bestätigt und in einer Entwicklungsvereinbarung dokumentiert. Ist eine Einigung 
nicht möglich, greifen definierte Eskalationsstufen. Bei lehramtsbezogenen Studienprogrammen wird das Niedersächsische 
Kultusministerium sowie im Falle des Unterrichtsfaches Evangelische Religion die Landeskirche in diesen Prozessschritt einbezogen. 

Vergabe des Leuphana Qualitätssiegels und Monitoring 
Ist die Entwicklungsvereinbarung von allen stimmberechtigten Mitgliedern des Entwicklungsgesprächs unterzeichnet, folgt bei den 
lehramtsbezogenen Studienprogrammen eine schriftliche Bestätigung der Akkreditierungsentscheidung durch das 
Niedersächsische Kultusministerium. Anschließend vergibt das Präsidium das Leuphana Qualitätssiegel Studium und Lehre. Das 
Monitoring der Maßnahmenumsetzung übernimmt der Lehrservice | Evaluation & Akkreditierung, die abschließende 
Beschlussfassung erfolgt durch das Präsidium. 
____ 
1Niedersächsische Verordnung zur Regelung des Näheren der Studienakkreditierung (Niedersächsische Studienakkreditierungsverordnung — Nds. StudAkkVO) vom 
30. Juli 2019 (Nds. GVBl. 2019 Nr. 13), geändert durch Verordnung vom 29. September 2025 (Nds. GVBl. 2025 Nr. 76).  
 
 

B) Ergebnis des Internen Prüfverfahrens zum Unterrichtsfach Evangelische Religion 
 

Profil des Studienprogramms Das Theologiestudium mit Lehramtsoption am Institut für Ethik und Theologie (IET) 
vermittelt Studierenden die fachwissenschaftlich wie fachdidaktisch erforderlichen 
Kompetenzen, um als qualifizierte Lehrpersonen religiöse und ethische Bildungsprozesse 
insbesondere in Schulen professionell initiieren, begleiten und evaluieren zu können. Durch 
die Verbindung von Orientierungsgewissheiten, mit denen sich die Studierenden auf der 
persönlichen Ebene auseinandersetzen, mit Orientierungswissen, das sie auf der 
Funktionsebene als künftige Lehrende in curricular gesicherter Form zur Anwendung 
bringen, bietet das Theologiestudium eine durchgängige Subjektorientierung der in ihm 
angestoßenen religiösen und ethischen Bildungsprozesse und erstreckt sich gleichzeitig 
auf die Glaubensgrundsätze der Religionsgemeinschaften, die in Kooperation mit dem 
staatlichen Bildungsauftrag den schulischen Religionsunterricht inhaltlich verantworten. 
Hermeneutische Kompetenzen haben im Theologiestudium eine hervorgehobene Funktion 
inne, was sich in der zentralen Rolle der Bibelwissenschaften im Studienverlauf 
niederschlägt. 

Die Bachelorstudiengänge zielen auf die Möglichkeit, 

a) in professionellen (religionspädagogischen) Handlungsfeldern der Vermittlung 
religiösen Wissens außerhalb schulischer Bildungsprozesse, z.B. in kirchlichen 
Handlungsfeldern, tätig zu werden, 

b) das Unterrichtsfach ev. Religion im Rahmen eines Masterstudienganges „Lehramt an 
Grundschulen“, „Lehramt an Haupt- und Realschulen“ oder „Lehramt an Berufsbildenden 
Schulen“ zu studieren, der zur Aufnahme des jeweiligen Referendariates berechtigt oder 

c) in einen anderen, in der Regel stärker theologisch-fachlichen oder 
bildungswissenschaftlich orientierten, Masterstudiengang zu wechseln. 

Die Masterstudiengänge zielen auf den Erwerb breiter und vertiefter 
Handlungskompetenzen qualifizieren nicht nur für den Eintritt in das Referendariat für das 
jeweilige Lehramt, sondern bieten darüber hinaus die Möglichkeit für eine sich 
anschließende Promotion im teilstrukturierten Promotionsstudium des Promotionskollegs 
Bildung bzw. an einer anderen Universität. 
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Einbettung in die Leuphana Universität Lüneburg: 

Fakultät: Bildung 
School: College und Graduate School 

Grund der Qualitätsprüfung Reakkreditierung des Unterrichtsfachs Evangelische Religion 

Zeitlicher Ablauf des 
Verfahrens 

Termin des Kick-off Treffens 30.06.2022 

Programmordner (Selbstdokumentation) 02.02.2023 

Termin der Sitzung des Programmbeirates 03.03.2023 

Termin des 1. Entwicklungsgesprächs 20.03.2023 

Termin des 2. Entwicklungsgesprächs 30.10.2025 

Zustimmung des Nds. Kultusministeriums 12.12.2025 

Zustimmung der Evangelischen Landeskirche 19.01.2026 

Vergabe des Qualitätssiegels 19.01.2026 

Zusammensetzung der 
Gutachtergruppe 
(Programmbeirat) 

Programmbeirat für das Unterrichtsfach Evangelische Religion 

Wissenschaft und Forschung:  

• Prof. Dr. Maren Bienert 
Professorin für Systematische Theologie, Universität Hildesheim 

• Prof. Dr. Hanna Roose 
Professorin für Praktische Theologie / Religionspädagogik, Ruhr-Universität 
Bochum 

Vertreterin der Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers: 

• Apl. Prof. Dr. Silke Leonhard 
Rektorin des Religionspädagogischen Instituts der Ev.-luth. Landeskirche 
Hannovers in Loccum 

Studentische*r Vertreter*in:  

• Valentin Menzel 
Student der Mathematik und ev. Religion für gymnasiales Lehramt, Universität 
Rostock 

Vertreterin des Niedersächsischen Kultusministeriums: 

• Petra Palenzatis, Christina Lego und Julia-Noreen Zarfl 
Niedersächsisches Kultusministerium, Referat 35 – Aus-, Fort- und 
Weiterbildung von Lehrkräften 

Rechtliche Grundlage der 
Bewertung 

• Studienakkreditierungsstaatsvertrag 
• Nds. StudAkkVO Teil 2 sowie Teil 3 

Inhaltliche Grundlage der 
Bewertung 

• Programmordner inkl. Anhänge 
• Gespräche des Programmbeirats mit Verantwortlichen, Lehrenden und 

Studierenden des Unterrichtfaches Evangelische Religion 
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Ergebnis der Prüfung der 
formalen Kriterien durch 
Leuphana Lehrservice | E&A  
(Nds. StudAkkVO Teil 2) 

§§ 3 – 6 und § 8 Nds. StudAkkVO sind für das Unterrichtsfach Evangelische Religion in 
Verbindung mit dem jeweiligen Kombinationsstudiengang der Lehrkräftebildung 
gewährleistet. 

§ 7 und § 8 (1) Nds. StudAkkVO sind für das Unterrichtsfach Evangelische Religion 
gewährleistet.    

Die Aufnahme der Qualifikationsziele in die fachspezifischen Anlagen entsprechend § 2 (1) 
Satz 2 RPO steht noch aus und wird im Rahmen der Maßnahme 3 umgesetzt. 

Ergebnis der Prüfung der 
fachlich-inhaltlichen Kriterien 
durch den Programmbeirat 
(Nds. StudAkkVO Teil 3) 

Der Programmbeirat stellte fest, dass das Unterrichtsfach Evangelische Religion über ein 
schlüssiges Profil verfügt und die Qualifikationsziele sowie Lernergebnisse den 
fachwissenschaftlichen und fachdidaktischen Standards entsprechen. Die 
Vernetzungsmodule, in denen fachwissenschaftliche und fachdidaktische Inhalte 
systematisch miteinander verbunden werden, wurden als sinnvoll und anschlussfähig an 
aktuelle Diskurse der Lehrerbildung bewertet. Die fachwissenschaftlichen Inhalte seien im 
Bachelor grundständig angelegt, während die Masterstudiengänge stärker 
berufsqualifizierend ausgerichtet seien. Die Vorgaben der KMK sowie die Anforderungen der 
Niedersächsischen Masterverordnung für Lehrämter würden erfüllt. 

Hinsichtlich des Curriculums hielt der Programmbeirat fest, dass Aufbau und Inhalte auf 
Bachelor- und Masterniveau grundsätzlich das Erreichen der Qualifikationsziele 
ermöglichen. Eine Differenzierung nach Lehramtstypen sei angelegt und im Master 
deutlicher ausgeprägt als im Bachelor. Die Vielfalt der Prüfungsformen wurde als 
angemessen bewertet; die Dominanz der Hausarbeit erscheine fachlich begründet. Der 
Praxisbezug des Unterrichtsfachs wurde insgesamt positiv hervorgehoben. 

Für den Bachelorbereich merkte der Programmbeirat an, dass der Zusammenhang 
zwischen Basis- und Vernetzungsmodulen für Studierende nicht immer hinreichend 
transparent sei. Perspektivisch wurde empfohlen, Inhalte aus Religionswissenschaft, 
Ökumene bzw. Interkulturalität sowie Kirchengeschichte stärker zu berücksichtigen, ohne 
die biblischen Wissenschaften zu schwächen. Zudem wurde angeregt, Lehrangebote 
stärker nach Lehramtstypen zu differenzieren, insbesondere für die Lehrämter GHR und 
LBS, sowie eine religionspädagogisch-didaktische Ansprechperson für Abschlussarbeiten 
vorzusehen. Der Querschnittsansatz zu Geschlechtergerechtigkeit und Chancengleichheit 
wurde grundsätzlich positiv bewertet, das Thema Inklusion hingegen als unterrepräsentiert 
eingeschätzt. 

Der Programmbeirat stellte weiterhin fest, dass das Unterrichtsfach die Qualifizierung für 
unterschiedliche Bildungs- und Berufswege ermögliche. Der Bachelor sei polyvalent 
angelegt und eröffne sowohl lehramtsspezifische als auch nicht-lehramtsspezifische 
Anschlussmöglichkeiten. Die Voraussetzungen für den Vorbereitungsdienst würden erfüllt. 
Zudem vermittle das Masterstudium Qualifikationen für eine mögliche Promotion, deren 
Sichtbarkeit perspektivisch erhöht werden sollte. 

Die dem Unterrichtsfach zugeordneten Ressourcen wurden insgesamt als derzeit 
ausreichend bewertet. Kritisch wurde jedoch auf längere Vakanzen und unbesetzte 
Professuren hingewiesen. Insbesondere die zeitnahe Besetzung offener Professuren wurde 
als erforderlich eingeschätzt. Die Ausschreibung einer Juniorprofessur ohne Tenure Track 
wurde kritisch bewertet, da fehlende Kontinuität Risiken für Studierbarkeit und Betreuung 
von Abschlussarbeiten berge. Zudem wurde betont, dass die biblische Theologie strukturell 
abgesichert werden müsse, um die Studierbarkeit des Curriculums langfristig zu 
gewährleisten. 

Abschließend stellte der Programmbeirat fest, dass Ergebnisse aus internen QM-Verfahren 
regelmäßig genutzt und sinnvoll in die Weiterentwicklung des Unterrichtsfachs einbezogen 
werden. Empfohlen wurde, den Zeitpunkt der Lehrveranstaltungsevaluation zu überprüfen, 
da dieser aus Sicht der Studierenden nicht immer den Höchstpunkt des Workloads abbilde. 
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Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung 

Aufgrund der o.g. Einschätzungen des Programmbeirats wurden im Rahmen der 
universitätsinternen Entwicklungsgespräche folgende Maßnahmen beschlossen: 

Maßnahme 1: Die Modulbeschreibungen des Unterrichtsfaches Evangelische Religion 
werden überprüft und ggf. überarbeitet im Hinblick auf 

• die Implementierung des Themas Inklusion als Querschnittsthema, 

• die Implementierung der Themen Geschlechter- und Chancengerechtigkeit, 

• die Ausweisung von differenzierten Lehrveranstaltungen oder eine 
Differenzierung innerhalb von Lehrveranstaltungen nach verschiedenen 
Lehramtstypen sowie 

• formale Korrekturen und Ergänzungen gemäß Prüfgutachten. 

Maßnahme 2: In der aktuellen und geplanten personellen Aufstellung wird das 
erforderliche Lehrangebot in den Bereichen Religionspädagogik und Biblische Theologie 
adäquat sichergestellt. 

Maßnahme 3: Die Qualifikationsziele des Unterrichtsfaches Evangelische Religion werden 
entsprechend § 2 Abs. 1 Satz 2 der jeweiligen RPOen im Zuge der nächsten FSA-Änderung 
aufgenommen. Hierzu wird ein vorläufiger Textbaustein von den Verantwortlichen 
erarbeitet. 

Entscheidung über die 
Verleihung des Qualitätssiegels 
der Leuphana  

Das Präsidium verleiht mit Beschluss vom 19.01.2026 dem Unterrichtsfach Evangelische 
Religion das Qualitätssiegel Studium und Lehre für Studienprogramme der Leuphana 
Universität Lüneburg. Es bestätigt damit, dass dieses Studienprogramm den Kriterien der 
Nds. StudAkkVO (Teil 2 und Teil 3) entspricht und dies in einem Verfahren unter 
Beteiligung externer Expert*innen überprüft wurde. Voraussetzung für den angegebenen 
Gültigkeitszeitraum des Qualitätssiegels ist die fristgerechte Umsetzung der in der 
Entwicklungsvereinbarung festgeschriebenen Maßnahmen. Das Monitoring der 
Maßnahmen erfolgt durch das Leuphana Qualitätsmanagement. 

Gültigkeit des Qualitätssiegels 8 Jahre – Laufzeit vom 01.10.2021 – 30.09.2029 
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